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Dusseldorfer Curriculum Medizin

Patientenaufnahme und Patientenvorstellung
Dokumentationsbogen (3. Studienjahr)

Behandlungsanlass
Klinik far .../ Institut far ...

Name, Vorname Matrikelnummer

Pathogenese / Pathomechanismen

Lernziel (a)

Lernziel (b)

Die Patientenvorstellung erfolgt auf Grundlage dieses Dokumentationsbogens.
Wichtig: Bewahren Sie den Dokumentationsbogen und den zugehorigen Feedbackbogen zur jeweiligen Patientenvorstellung gut auf.

Patient:innen-ID

Datum

Waéhlen Sie den bzw. einen passenden Behandlungsanlass der Patientin oder des Patienten aus der Liste der Diisseldorfer Bahandlungsanldsse aus.
Bei der Patientenlibergabe/Prasentation an eine:n Arztin:Arzt stellen Sie die Patientin:der Patient dann kurz mit Angaben bzgl. Alter, Geschlecht,
Aufnahmedatum und aktuellem Behandlungsanlass vor.

Anamnese

Was berichtet die Patientin:der Patient zum Behandlungsanlass? Dieser kann méglicherweise diskrepant zum arztlichen Behandlungsanlass sein,
stellen Sie ggf. beide gegeniber. Versuchen Sie durch gezieltes Nachfragen bei den Angaben der Patientin oder des Patienten und durch Fragen zum
Systemberblick (S.36) dem Patienten die Mdglichkeit aufzuzeigen, seine Krankheit in Bezug auf seine gesamten Lebensumstande zu sehen

Erarbeiten Sie das Krankheitskonzept des:der Patient:in. Die Qualitat der Informationen, die Sie durch offenes Fragen erhalten, ist ungetriibt:

Die Informationen sind nicht bereits durch direktes Befragen gefiltert. Die Patientin:der Patient wird es sehr zu schétzen wissen, die

personliche Krankheitssicht vollstdndig erzahlen zu kénnen. Unter Berlcksichtigung von: CoMeD-Anamnesekurs 1 und Pat. Praktikum 2 (siehe ILIAS).
Vertieft aufgegriffen wird die Erhebung des Krankheitskonzeptes im Patientenpraktikum 2 (4. Semester) (siehe ILIAS)




Dokumentationsbogen (3. Studienjahr) Name, Vorname

Korperliche Untersuchung

Literatur: Duale Reihe Anamnese und klinische Untersuchung
Flhren Sie eine korperliche Patientenuntersuchung durch und dokumentieren Sie den Befund fur Dritte nachvollziehbar auf dem Untersuchungsbogen (Modell UKD)

Heben Sie die Besonderheiten/Auffalligkeiten bei der kérperlichen Untersuchung hervor

Verknupfen Sie Ihre (sofern vorhanden) auffalligen Untersuchungsbefunde mit dem Behandlungsanlass

Pathogenese und Pathomechanismen

Waéhlen Sie aus den 126 Pathomechanismen ein zum ausgewahlten Behandlungsanlass passendes Lernziel aus
(z.B. Behandlungsanlass »Gelbsucht«; daraus ausgewahltes Lernziel »Erlauterung der Entstehung von Cholestase«)

Recherchieren Sie zum Pathomechanismus in Bezug auf den konkreten Patientenfall (z.B. »Erlduterung der Entstehung von Cholestase«
Die Patientin:der Patient hat eine Cholodocholithiasis somit ist hier die Entstehung und Klinik der extrahepatischen Cholestase relevant)

Reflexion

Wie ist die Begegnung mit der Patientin:dem Patient verlaufen? Was lief aus Ihrer Sicht gut? Was lief nicht so gut? Wie haben Sie sich gefihlt?
Was wirden Sie beim nachsten Patientenkontakt anders machen?

Stempel

Name (in Druckbuchstaben) und Unterschrift Arzt:Arztin
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Dusseldorfer Curriculum Medizin

Patientenvorstellung auf der Station/in der Ambulanz

Feedbackbogen (3. Studienjahr)

Behandlungsanlass
Klinik far .../ Institut fur ...
Name, Vorname Matrikelnummer

Gewahltes Format

Pathogenese/Pathomechanismen

Lernziel (a)

Lernziel (b)

Die Patientenvorstellung soll auf den bearbeiteten Behandlungsanlass und die Pathogenese und den Pathomechanismus fokussieren
(siehe Muster Dokumentationsbogen).

Anamnese

Patient:innen-ID

Datum

%

1 Der aus Patientensicht bestehende Anlass fir die
stationare/ambulante Behandlung wurde in 2-3 Satzen dargelegt

2 Das Krankheitskonzept der Patientin:des Patienten wurde in Stichworten erlautert

3 Student:in beschreibt die Verdnderungen der eigenen nonverbalen
Kommunikation sowie von Patient:in im Verlauf des Patientenkontaktes

O] 0O | O

O |00

O] O] O

Korperliche Untersuchung

7S

<%

4 Besonderheiten/Auffalligkeiten bei der korperlichen Untersuchung
wurden dargestellt und diese mit dem Behandlungsanlass verknupft

O

O

O

Pathogenese und Pathomechanismen

%

5 Ein Lernziel wurde passend zum Behandlungsanlass/Fall ausgewahlt

6 Erlauterungen zur Pathogenese und/oder zu Pathomechanismen
wurden zum ausgewahlten Lernziel in Stichpunkten dargelegt

7 Die Erlauterungen zur Pathogenese/Pathomechanismen waren sachlich richtig und versténdlich

O] O |0

O] 0O | O

O] O] O




Feedbackbogen (3. Studienjahr) Name, Vorname

Pathogenese und Pathomechanismen Q Q

%

5 Ein Lernziel wurde passend zum Behandlungsanlass/Fall ausgewahlt

6 Erlauterungen zur Pathogenese und/oder zu Pathomechanismen
wurden zum ausgewahlten Lernziel in Stichpunkten dargelegt

O] O] O
O] OO

7 Die Erlauterungen zur Pathogenese/Pathomechanismen waren sachlich richtig und verstéandlich

Reflexion
QQ N ,»Q
8 Der/die Studierende erlautert was ihm/ihr gut bzw. weniger gut bei der Fallbearbeitung gelungen ist O O O
Systematik und Zeitmanagement
Y 9 QQ QL ,13
9 Die Patientenvorstellung war systematisch geordnet, schnell erfassbar und fand in 5—10 Minuten statt O O O
Inhalt des Feedbacks
O N 2 sk 6 6 A B o NS DDA LN R
Gesamtpunktzahl CHOCRORONCHONORCHORORCHORORONORONOROR®)
Nicht bestanden Bestanden
&
) N
Bei 16—-18 Punkten: War die Leistung insgesamt herausragend? O O

Stempel

Name (in Druckbuchstaben) und Unterschrift Arztin/Arzt



	Lernziel2: 
	13: [13.1 - Erläuterung von Störungen des Wasserhaushalts.]
	1: [1.1 - Erläuterung der Entstehung von Membranrezeptordefekten.]
	11: [11.1 - Erläuterung von Störungen der glomerulären Filtration.]
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	5: [5.1 - Erläuterung von Störungen des Motoneurons.]
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	10: [10.1 - Erläuterung der Entstehung von Motilitässtörungen.]
	2: [2.1 - Erläuterung von Störungen der Erregungsleitung.]
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